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»iie iiootroinsclic rici'ulcii

aus der Saillllllllll^ Staudinger
des Berliner Zoologisuheii Museums

von H. Fruhstorfer.

Disinor/i/ii'ti aslynoiiie jHtKfisftma siibspec.

iiova.

Von der Vermutung ausgeliend, daß aatynomc.

Dahn. von Espiritu Santu identisch mit der Naniens-

type aus Rio de Janeiro ist, benenne ich eine in An-
zahl aus Sao Paulo in der Sammlung befindliche

Ortsform pauUstana, und vcrgleiclie sie mit Exempla-

ren aus Espiritu Santo, weil solche aus Rio nicht in

der Kollektion Staudinger vorhanden sind. Der Diffe-

renzialcharakter liegt hauptsächlich bei den $?, die

einen viel schmäleren rotgelben (Vllularstreifen der

Vorderflügel und eine längere subapicalc gelbliche

Fleckenbinde führen und unterseits bleicher grau-

gelb gefäi'bt sind. Vom $ existieren zwei FormcTi, ein

oberseits vorherrschend rotgelb geflecktes, wie sie auch

in Baliia, Espiritu Santo und Rio de Janeiro vorkom-
men und eine seltenere Abweichung mit gelblichem

Medianfeld der Vorderflügel und ebensolcher Circum-

cellularregion der Hinterflügel (forma V donia nova).

Patria: Casa Branca, Sao Paulo.

Röber in Seitz, Groß-Schmctterlinge zitiert die

von Kirby getrennt gehaltenen D. astyocha Hb. in

großer Anzahl aus Rio Grande do Sul in meiner

Sammlung, sowie die nordwärts bis Bahia verbreitete

D. astynome Dalm. als Kollektivspecies auf. Ich

möchte wegen der weitragenden Verschiedenheit beide

wieder trennen, denn der Flügelschnitt und die Stel-

lung der Binden sind so verschieden, daß eine spezi-

fische Sonderung berechtigt erscheint.

Disinoiphia mercenuria versicolova subspec.

nova.

<J oberseits eigentümlich gelblich mit rosa über-

haucht. 5 entweder weißlich gelb oder hellfleisch-

farben (fa. rai'ttosa nova). Unterseite verwaschen

rötlichgelb mit zwei breiten braunen Querbinden.

Patria: Pernambuco, Brasilien.

Melete caesat-ea spec. nova.

Eine hervorragende Art, nahe florinda Btlr. von
Zentral-Amerika und inaeyuali.i Btlr. von Peru, ober-

seits prächtig iiellgelb mit ganz schmalem schwarzen

Zellschluß. Unterseite der \'()i'derflüg(>l schwcfcl-,

jene der Hinterflügel orangcgelh. Zcllschluß breit

schwarz umrandet, Distalsaum relativ schmal und wie

bei polyhynmia Feld, mit kleinen gelbliehen Makeln
besetzt.

Patria: Kolumbien.

Cataslicta rjcbra spec. nova (Stgr. i. I.).

Eine interessante Species, welche einen indischen

Fapilio en niiniature vortäuscht (Pap. macareus Godt.)

oder wenn man will, eine indische Danaidc (£>. gram-

mica Bsd.). Überseite «fißgrau mit schwaizen Quer-

streifen, welche wie bei P. tnacdrens verteilt stehen.

Unterseite ist sehr einfach, scliwarz mit gelben Stri-

clielchen.

Patria: Bolivien.

Calastlcfti zi'hra xehreUa subspec. nova.

Kleiner und duTikler als zdwo Frühst, ohne weiße

.Apicalstrigae der Voiderflügel.

«emgsteus nacii

trockenen Beleg-

dcr Rücken ist

Patria : Peru. Beide FornKMi nahe CatatlicUi

liehra Luc.

Folgende fünf .\rten hat Höl)er amscheinend über-

sehen im Seitz zu bes|jrcchen: Catastkla phiUnii Feld.,

philomarche Feld, und zancle Feld, von Kolumbien,
potamea Feld, und philone Feld, von Venezuela.

Vom Genus Dinmorphia fehlt die Erwähnung von

ü. alhania Bates, welche Godman irrtündich für eine

von D. jflliyn Bsd. verschiedene Art hielt.

AfterrauiMMi der Blattwospen imd iinc

Kiit Wicklung.
Von Prof. Ür. Rudow, Naumburg a. S.

(Fortsetzung.)

Pcrlneura.

P. sordidd Klg. Die Larve liat.

den in der Sammlung l)efiiidlichi'n,

stücken, eine schwefeigellx' Farbe,

in breiter Linie orangegelb, ebenso die Afterdecke.

Ein schiefer Streifen auf jedem Ringe an der Seite

ist ebenfalls orangegelb gefärbt. Der Kopf hat dunkel-

braune Farbe mit schwarzen Scheitelzeichnuiigeii.

Die Ringe treten stark gewöltit und gebuciitet her-

vor, sind in tlen Einschnitten dunkler und mit kleinen

Wärzchen an der oberen Hälfte besetzt, welche, be-

sonders auf dem Rücken, vorstehende, kurze Borsten

tragen. Aufenthalt am meisten auf Carpinus betulus.

vereinzelt auf verwandten Sträuchern , auf deren

Blättern sie zusammengerollt sitzt. Li einigen Jahren

kamen die Larven, noch mehr die Wespen, in größerer

Anzahl vor.

P. viridis L. Die blattgrüne Raupe ist vom Blatte

wenig zu unterscheiden und hält sicii. tagsüber, meist

versteckt auf der Untciseite der Blätter und zwiselien

dichten Büscheln auf. Der Rücken ist breit dunkler,

der Bauch gelbgrün gefärbt, an der Trennungsstelh^

zieht sich eine gelbe Linie hin, die aber oft recht undeut-

lich wird. Der Kopf mv\ die Füße .sind mit dem Kör-

per gleich gefärbt, und mit feinen, schwarzen Strich(>n

gezeichnet. Auf jedem Ringe bemerkt man feinem,

schwarze, in regelmäßige Querreihen angeordnete

Wärzchen, welche, am deutlichsten auf dem mäßig
gewölbten Rücken, dunkelgrüne, steife Borsten tragen.

In gewissem Ijchensaltei' sind auch manchmal scliwarze

Punkte und Striche auf der llückenseite zu bemerken.

Die Färbung wcch.selt recht augcnschciidieh und
bleicht voi' der \'er])uppung in gelbgrün aus. Die

Futterpflanzen sind Zitterpappel, Schwarzpappel, Erle

und Weide. Die Wespen kommen in Beständen mit

Pai)pelsträuchern meist sehr liäufig, bis zum Spät-

herbste vor und hallen einten schnarrenden Flug.

Die sehr ähnliche Art

P. Scolaris L. ist im Larvenzustande schwer von

jener zu unterscheiden, da die, meist hellere, grüne

Färbung auch .sehr veränderlich ist und eine Menge
rebcrgängc erkcimhar sind, sodaß allein die Zucht

-

crgebni.sse Sicherheit verschafh-n köinien. Die Fnt-

ter])flanze und die .sonstigeji Lebenstätigkeiten uml

Erschcitumgcn sind bei beiden Arten die gleichen.

P. picUi Klg. In der Farbe gleicht die Raupe dieser

Art den vorigen, mir ist sie allgemein hi^Iler. der

Rücken breit dunkelgrün mit brauiu^n, kuizen Quer-
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